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Hochfluthen. Griechenlands Forderungen.

Verlangt von der Türkei . Verzicht'
lcistiing auf Inseln im Aegä

ischcu Meer.

Vlillli. Mlirchklid

illlttigurirt!

Arbkitkttlljiöiidc

in Dkutschllilid!

Gras Tiöa
als Dllklllinl!in Chicago!

Wieder Frubc

Nämlich in Kohlengruben drö Saar
diftrikts Flieger nuller schasst

neuen Rekord mit 7 Passagirreu.
' Noch sechs Dampfer für Süd

amerikaderkehr des Nordd. Llavd.
Äuch Schweizer sammeln für

Luftflotte.

Berlin. 9. Januar. Der gemel-det- e

Ausstand auf wei Kohl.-nzeche-

des Saargebietö ist nunmehr end

gültig beigelegt. ES ist mit den
Sichecheitsnuinnern eine Einigung
erzielt wordm, und der vierwöchige
..Waffenstillstand" zwischen den

Bergleuten und den ttrubenleitungen
ist jetzt auf sämmtlichen Zechen in
voller Kraft. Der nachträgliche
Ausstand auf ztoei Zechen war durch
die . Maßregelung der Belegschafts
männer .herbeigeführt worden und
erschien

, anfänglich ziemlich . bedenk
lich. da sich ,sänmitliche Bergleute
mit den Streiken: solidarisch er
klärten.

Der deutsäe Flieger Faller. der
wie gemeldet, den Weltrekord für
Flug mit fünf Passagieren geschla

gen hat. hat soeben wiederum einen
neuen Weltrekord geschaffen.. Er ist
oi.s dem Habshcimcr Flugplatz bei
MüNiausen auf einem Doppeldecker
der Mülhausencr Aviatik.Ges.'llsäxlft
mit der hohen Anzahl von sieben
Personen aufgestiegen uiud sieben
Minuten in der Luft geblieben. Die
Landung ist ohne jeden Zwifchcnfall
von statten geganzen.

Die deutsche AnsiedelungSkommis
sion hat die ehemals gräflich Ar
nim'sche Herrschaft Nassenheide in
Pommern für dcil Preis von vier
einViertel Millionen Mark angekauft.
Die Erben des verstorbenen Besitzers

tOOO Pcrsouk vom Scharlachsiebkk
dssallkn und 7X) lcidca a

f ; TiphthkritiZ.

, Chuago. 3&V 9. Jan. Ts ttc
zundhtsamt Ijot ijcutc den Stab
mth ersucht, $50,000 zwecks. Be
lampfuilg Scharlachfiebcrs und
der Dlphtentis, die liier m bedenk.

, ljchem Maaße grassirm, 311 bcwilli.

Qcn, Nur einmal seit den letzten

20 Jahren ist das charlachficber
hier in so schreckenerreaender , Weise
.ufgetreten, wie geiicnwartlg. wei

, tausend Personen sind voni sdar
lachfieber befallen und fünfhundert
Kan der Tiphtcritis, und die Epl- -

tcm ist im Junchnien begriffen.

; , Pakete für das Ausland.
; Washington. D. S., 9. Januar.
ifneralpostnicister Hitchcock hat nach
Konferenz mit Beamten des Post-- .

departeincntZ entschieden, das; die

Paketpostmarkcn auch für Ausland
Pakete benutzt werden können. Die

j Entscheidung wurde unverzügf f) den
j Postuieistcrn aller wichtigen 'Städte

telegraphisch übermittelt. Die Be
( ftmmnmg, das; gewöhnliche Briefe
! warfen nicht Verwendung finden

dürfen für Pakete, die innerhalb
i der Per. Staaten verschickt werden,

wird davon in keiner Weise bctrof.
k fen. Die Postmeister sind gleich--t

zeitig in Kenntnis geatzt worden.
,fz Pakete, die nach dem Ausland

j Yefchickt werden, nicht versichert wer
- tmn können - wie die cinlicimischcn
i Pakete, das; sie dagegen nach wie vor

rrgmrirt werden können.

1 Polarforscher zurück.

. Vrlia, 9. Januar. Der dnü
&e Leutilant 7lckner. der vor fünf,

i iffyi Monaten eine Forschungsreise
j rzch dm Sudpolargewassern ange

n hak, ist mit seiner Begleitung
wahlbehalten ' wiader in Buenos
Aires angekommeil, Leutiuiu Filch

- nrr berichtet, semö Erpcdition' sei

sehr erfolgreich gewesen; er entdeckte

!. 5 Land, das er nach dem Prinz
ttgmten Luitpold, und eine große

Trr Ohio und desscn Nebenflüsse
sind wclthlu übrr ihre Ufer

getreten.

Pittt-burg- . Pa., 0. Jan. Tbeile
des westlichen Pennslstuania. Ohio

iid westlichen Virgiuien sind in
folge des riesigen Steigens des
Ohio JlusseS und dessen Nebenflüsse
auf weite Streckeil überjchwemint.
Hunderte Faniilien sind infolge der
Hochsluthcn aiis ihren Wc'hnuiigcn
i.rtricben worden. Die in dem

Fluthgcbiet befindlichen Industrien
sind lahin gelegt - worden. Man
erwartet, daß daö Wasser im Ohio
auf 32 Fuß steigeil wird.

Eincinnati, 9. Jan. Der Cum
bcrland Fluß ist iniichrercn Tbei
len Kentucky's ausgetreten. Zu
Burkcsville und Burnside sind alle
Geschäfte zum Stillstand gekommen
und die Lviite werden per Dampfer
in Sicherheit gebracht. Nie zuvor
ist Hier ein so Hoher Wasserstaus zu
verzeichnen gewesen. ' Tausende Acker
irucktbaren Landes sind über

! schwemmt Bei
'
Cum bcrland Falls

bat das Wasser cme Tiese von to
Fuß erreicht.

Tirektorenwalil des b'ommcrcial
Club.

Die Mitglieder des Omaha Com
mercial Club erwählten Mittwoch
Abend die Direktoren. Es nah
men 430 Mitglieder an der Abstim
mung Theil; an der vorjährigen
Wahl beteiligten sich nur 373.

Die sechzig Direktoren, welche am
nächsten Samstag die Bemnten wai
len werden, sind: W. R. Adair.
OScar Allen. H. H. Baldrige. Wm.
F. Barter, Charles D. Beaton, C.
C. Beiden, I. S. Brady. Randall
K. Brown. E. E. Bruce. W. H.
Bucholz, E. Buckingham, Samuel
Burns Jr., Thomas E. Byrne, A.
W. Carpenter, David Cole, (Suli H.
Cramer. T. L. TavisGould Dietz.

F. I. Ellick. John F. Flack. Thomas
A. Fry. I. E. George. George F.
Gilmore, W. M. Glaß, A. W. Gor-do- n.

Charles A. Goß, F. L. Haller,
Charles Harding. E. Haverstick.
G. -- SB; Holdrcge. W. D. Hossord.
W. S. Jardine. A. W. Jenrieö, F.
W. Judson, George H. Kelly, I. A.
C. 5ttnnedy, I. L. Kennedy. Jchn
L. McCague, A. L. Mohler, F. A.
Nash. D. I. O'Brien. M. C. Peters.

C. H. Pickcns, T. P. Redmond.
Sam Rees Jr.. C. C. Rosewatcr.
C. W. Rüssel. Charles R. Sherman.
John Steel, I. A. Sundcrland, H.
A. Tukcy, N. B. Updike. 'G. W.
Wattlcs. F. D. Wead, H. S. Weller.
C. M. Wilhelm. W. N. Wood. W.
S. Wright. H. W. ates, Jr.. C. E.
Aoft. -

Streik gewiuiit an Ausdehnung.
New Iork. 9. Jan. Heute legten

1 5.000 Wcinwaaremiäbcr aus Sym
pathie für die streikenden .Kleider!
machcr die Arbeit nieder. ie oti
ternational Hotelarbeiter Union ha-

ben heute Mittag versucht, alle in
den Hotels beschäftigten Aufwärter
und Köche zur Arbeitseinstellung zu
bewegen. Keinem Arbeiterführer
wird der Zutritt zu den Hotels ge
stattet.
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(Siibacre, die er nach Kaiser , Wil
Helm dem Zweiten benannte. Er

Die Anfrage übersteigt daö Angebot
ganz bedeutend.

Berlin, O. Jan. Der heute ver
cffentlichten öiegicnmgsstatislik zu.
fclge waren die Verhältnisse der
Arbeiter in Deutschland' im Jahre
1912 schlimmer, wie 1911. Int
Januar entfielen auf je 100 vu
beitsslcllen 111 Nachfragen. 100
im September und 110 im Novem-
ber. Immerhin aber ist die Lage
der Arbeiter in Teutichland vcrkM.
nisniäßig besser, wie in anderen
Ländern.

Bryan 'kein Kabinctömitglied.

Will ciucn derartigen Posten nicht
als Lohn für geleistete Dienste

aunchmen.

Lincoln, 9. Jan. Win. I. Bryan
stellt in einem editoriellen Artikel
entschieden in Abrede, daß er für
einen Kabinetoposten auscrsehcn
worden sei. Seine der Partei ge
leisteten Dienste sollten dainit nicht
bezahlt " werden. Ein öffentlicher
Beamter habe kein Recht, seine
Pflichten nur des Geldes wegen,
das ihm eine Stellung einbringt,
zu thun. Das Beamtenthuin sei
dazu da. die Partei zu stärken und
die Prinzipien derselben zu vervoll
kommnen. Er hoffe, daß Wilson
bei Vornahme von Ernennungen
von '

höheren Motiven beseelt sein

werde, als nur von Dankbarkeitö.
Pflicht.

Mord und Selbstmordversuch.
Scward, Neb., 9. Jan. Bird

Pickercll erschoß heute Vormittag
seine Frau und machte dann einen
Selbstmordversuch, wurde aber dar
an von anderen Bewohnern des
Hauses, in welchem sich die Tragö.
die abspielte, verhindert. Pickerell
ist kaum 22 Jahre alt und seine

Frau- - war-2- 0. - Beide lernten-sic- h

in Omaha kennen und hcirathcten
nach kurzer Bekanntschaft am 1

November. Tie Ehe war eine un
glückliche, Zänkereien waren an der

Tagesordnung, so daß der Mann
beschloß, den: Dasein seiner Frau
und auch dem seinigcn ein Ende zu
machen. Pickerell befindet sich in
Hast. ,

R. tt. Clark ist der Man.
Das Amt des Superintendenten

des Kearncy Jnduftrial Home hat
Gouverneur Morchead Herrn R. H.
Clark angeboten. Clark ist Super
mtendent der siädtsichen Schulen
von Harvard. Er wurde im No-

vember als Kandidat für Staats
ichutnlperintendent geschlagen.

Wetterbericht.

Für Omaba. Council Bluffs und
Umgegend: Schön heute und Frei
tag: kälter am Freitag.

Für ?!ebraska: Im Allgemeinen
schön heute und Freitag: kälter im
ncrdwestlicheil und östlichen Theil
am Freitag.

Zloyn H.
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London. 9. Jan. Bei der heuti
gen informellen Berathung der
Friedensbevolliuächtigten der Bal
kaii'rbündeten erklärte der gric
chijche Bevollmächtigte VenizeloS. daß
er unbedingt auf die Herausgabe
der Inseln im Aegäischen Meer durch
die Türken bestehen müsse. Gc
schiebt diefeS nicht, dann wird in
Griechenland eine Revolution aus
brechen und der König feines Thro
ncs verlustig gehen.

Die türkischen Bevollmächtigten
sind von ihrer Regierung angewiesen
worden, auf ihre Forderungen zu
bestehen, bis die Großmächte ein

greife. Tie Mächte gehen mit
dein Plan um, den Hauptzankapfel
Adriauopel zu internationalmren.
Den Türken wird Eigenthums und
3.'cl,giosrecht gewährleistet werden

London, 9. Jan. Tie serbische

Regierung entschloß sich heute, sich

vom Adriatischen Meere zunukzu
ziehen. Dieser Beschluß wird in
allen Kreisen als ein bedeutsamer
Schritt m der Richtung des Fne
dens angesehen. Der Pforte ist
es gelungen, eine kurzfristige An
leihe in London abzuschließen. Tie
Bedingungen derselben find nicht be
konnt: doch so viel ist sicher, daß es
keine Kriegsanleihe ist, sondern daß
es sich nur uin eine kleine umme
handelt, welche zur Bestreitung der
nothweirdigsten Ausgaben der Regie
rung nöthig ist. Tie Thatsache, daß
die Anleihe abgeschlossen wtrrde, ist
ein Beweis dafür, daß die Friedens
aussichten günstig sind.

Es beißt aber bestimmt (wie es
indeß sckon verschiedene Male vor
her geheißen hatte), die türkische Re
gierung werde keine weiteren Frie
dcnsvorschläge machen.

Taft vetirt Nobbenschutz.Gesetz.

Washington. D. C., 9. Jan.
In einer Spezialbotschaft hat Prä
sidmt Taft dem Kongreß, dfc Amen.
dirung des Gesetzes kzetresfend die

Seehundmgd auf den Probüoff In
sein in der Weise enipfohleii, daß
die Abtödtuiig überflüssiger mann
licher Seehunde während der nächsten
fünf Jahre erlaubt sei.

Infolge des unvernünftigen Tod
tens der Mütter wurden die See
Hunde sehr reduzirt. da die Jungen
ohne Mütter starben. Durch Ber
träge mit Japan, Großbritannien
und Rußland wurde Tödwng auf
bober See verboten und vorgesehen,
daß ein Theil der Landbeute durch
die Ver. Staaten den anderen Na-
tionen überlassen sei. Seitdem die
Laudjagd auch verboten ist. haben
diese Länder Protestirt. Da die
Seehuilde in Vielweiberei leben,
werden viele Männchen überflüssig.
Diese sollen abgetödtet werden, lim
eine Wiederaufnahme der Jagd auf
hoher See zu vermeiden.

Eenrralverbnnd.
- Omaha. Neb., 0. Jan. 1913.

Werther Herr Telegat:
Am kominenden Freitag, den 10.

Januar 1913, findet im Deutschen:
Hälts die jährliche General-Der-saninilun- g

und , Beanitenwabl des
,.TeutfchAmerikanischer Centraltier'
band von Omaha und Umgegend"
statt und sind Sie deshalb ersucht,

'
der Versammlung beizuwohnen.

Mit Gruß, Ihr,
Val. I. Peter. Präs.

Nebraska historische Gesellschaft
Die Nebraska State Historkal i

Society begeht vom 14. 10. Jan.
in Lincoln ihre Jahresversammlimg
nebst Bankett. Da wichtige die Zu
tun st der Gesellschaft betreffende Sa-ch.'-

besprocheil werden, ist eine recht
zahlreiche Theilnahme erwirnscht. Tr.
Reu ben Gold Thevaites, einer der
erstell Historiker der Bereinigten
Staaten, wird Vorträge halten.

Tie Freunde der Historischen Ge
stllfchast und der staatlichen Biblio
rhe werden zusammen wirken, um die

Legislatur zur Beipilligung der Mit
tel für den Ban eines soliden feuer-- !

fesreil Gel'äud'.'s, in ivelchenl die Bib
liotyek der l'sellschast und die staab
liche Bibliothek Aufnalnne finden.
Jede dieser Bücherschätze hat einen
Werth von $25.0,000.

Müssen ins Zuchthaus wandern.
Chicago. 9. Jan. Bundesrichter

Landis hat Tr. William T. Kirby
und dessen Frau, Eigeiithümcr einer
Priuall'ank. die lvtriigcrischcn Bau
kerott gemacht hatte, so lange zii
Gefängnishast tcrurtheilt, bis sie

420,000 des ergaunerten Geldes,
das sie immer noch im Besitz ha-b- ar

solle,, yermgM.lvi!. habeni,

Beide Häuser beginnen die Arbeit
alle Ernstes.

' Lincoln, 9. Jan. Iin VelseiU
der Mitglieder beider Häuser Mld
einer ungeheunm MenschcnmenZ:
wurden heute Nachiiliüag Gimver"
neue John H. Morehead und. die
übrigen ' Beamten in ihre Aemter
eingesetzt. Tie Zeremonie war
höchst einfach und fand in dein Saals
des Repräsentantenhauses statt. Tee '

Anltseid wurde ihnen von Odcrrich-t- er

Rccse abgenommen.
Tie Botschaft des Er . Gouver

neurs Aldnch als auch diejenige dcS-Gou-

Morchead waren lang und!
beschäftigteil sich mit staatlichen Ein-richtu- ngen

in allen Einzelheiten.
Lincoln, 9. Jan. Beide Hauses

traten zusammen und nahmen daZ
Zählen der bei der letzten Herbst
wähl abgegebenen Stimmen . vor.
Senator I. H. Kemp führte den
Vorsitz, und Sprecher Kellen gab-- ,

das Wahlrcsultat bekannt.
Sprecher Kcllcy wurde von denr'

Repräsentanten 2)!cAllistcr von Da
keta County mit einem elegante ,

Präsidentenhammer beschenkt. Der
selbe entstammt dem Handscrtigkeits
Tepartcment der StaatsUnwersität.

Staatssekretär Waite unterbreitete
dem Hause die Papiere in dem

au? '

dem L7. Distrikt.
Im Seilat wurde beschlossen, den

Angestellten erst dann Zahlung zu
leisten, wenn sie mit ihren Arbeiten
thatsächlich beginnen. Im. Haas?
beginnt die Zahlung des SalärS
mit der Ernennung des Beamten.
Es kommt vor, daß die Leute erst
zwei Wochen nach ihrer Ernennung
zu Ticnslleistungen, herangezogen
werden. ' , ,

.

Ter Sekretär des Senats ist an
gewiesen worden, alle Briefschaftm
der Senatoren niit Freimarken ftt
versehen und für deren Beförderung
5U 'sorgend Frühes Wrrdeil .deN c

gislatoren so viele Briefmarken zur
Verfügung gestellt, wie sie verlang
ten. . .

Trotzdem von Douglas County
kein Demokrat ins Unterhaus er
wählt worden ist, werden dennoch

mehrere Omaha Acmterjäger im
Hause Anstellung finden. Für meh.
rcre Donglas County Republikaner
werden im Senat Acmtechen be

schaffen werden. -

Mit dem heutigen. Tage über
nimmt Leutttant'Gouvenieur das
Präsidium im Senat. Alles rüstet
sich zu dem beute Abend stattfinden
den Empfang. Nebenbei bemerkt,

Aldnch ist nicht zu
demselben eingeladen worden. Ob
mit Absicht oder aus Ueberschen
wer weiß.

Priester plötzlich gestorben

Waflsington. D. C., 9. Jan.- -. :

In einem hiesigen Hotel starb cm
Mann am Schlagsluß.

Nach den bei ihm vorgefundenen
Papieren heißt er George F. Em
blem lind war viele Jahre Ptic
sier in Lincoln. Nebraska. Die
Priestettveihe erhielt er in Omaba.

Er suchte hier eine dem Kongress
vorliegende Bill zu unterstützen,,,
welche ihm $2Z,000 ersehn

'

sollte, '

die er. bei der Vertheidigung von'
Grundtiteln über ,1900 Ackr Land!
iiahc Juma, Colo., verausgabt hatte. .
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E.C, BURLC'GH s

Die Senatorenwdhl in Maiue. '

Ain 11. Januar- - tritt die Legi-- ?

latur voil Maine ziisnnuilett ' und
wird auch ?ineil Bundesenater er'
wählen. Der Republikaner E. E.
Burlelgh hat die besten Ansj'chieu,
erwählt zil werden 7

Zwei seiner Gegner erleiden eine
Abfuhr. Weitere Duelle in

Ausficht.

Budapest. 9. Jan. Vraf Sie-pha- n

Tifza, Präsident des ungari
schen Unterhauses, hat Graf Aladar
Szcchenyi m einem ,abclducll hen
tc schwer am Knopfe vcnvundct. Sze
chenyi hatte Tisza's Ehre verletzt,
indem er geltend machte, daß er nur
aus Versehen zu ihm gesprochen
habe. Vor nichrcren Tagen hat
Tliza den Grasen K'arolyi n Sabel
duell verwundet; am Freitag wird
er ein solches mit dem Grafen Ziehy
ausfechten und dann ein solches niit
dim Abgeordneten Polonyi zu beste
hcn haben. Tisza ist einer der be

rühnttcslen Degen der Toppclnio
narchio.

Schwerer Junge verhaftet.
Infolge eines Winkes der Omaha

Polizei gelang es gestern den !tol
legen in Council Bluffs einen viel
geivünschten und äußerst gcmcingc
fährlichcn Burschen, namens John
Perry, festzunehmen. Der Gauner
wollte mit dem 11 Uhr Zuge nach

St. Joseph fahren und wartete aus
der Union Pacific Station, als die

Beamten auf ihn zutraten. Perry
ariff sofort nach dem Revolver,
aber hatte keine Gelegenheit, ihn
zu gebrauchen. Er wurde überwäl

tigt, aber nicht ohne zähen Wider
stand. Tie Passagiere im Warte
zimmer, mit der Sachlage nicht be-

kannt, glaubten wohl, es bandele
sich um eine Art Wild West Show",
bis die Polizisten ihre Sterne zeig'
tcn. Perry gehört einer Einbrecher
bände an. die in Council Bluffs
zahlreiche Einbrüche ausgeführt hat.

Entschlossene Autoführeriu.
Frau Stella Sivartzlander fuhr

gestern Nachmittagen ihrem Autc
mobil die Farnam . Straße entlang
als' ihr an dör-Hcr-

e" der'
nn aus einem wnrao sahrcnoer
Knabe direkt in die Quere fuhr.
Auf der vereisten Straße glitt' das
Zweirad aus und der Knabe kam
direkt vor das Automobil zu liegen.
Frau Sivartzlander sah die Gefahr
und lenkte das Automobil gegen
einen eisernen Pfosten. Ihr Auto
wurde zwar schwer beschädigt, aber
des Knaben Leben war gerettet.
Frau Swartzlander ist die Wittwe
des verstorbenen Albert Swartzlan
der. 9

Eheschridnngsklage gegen Stöcker

zurückgezogen.
Frau Hulda Swecker hat die ge

gen ihren Mann Wm. F. Stoecker
angestrengte Ehescheidungsklage durch
ihren Advokaten Fleharty in Richter

Troup's Gerichtshof zurückziehen

lassen. Wie Advokat Fleharty fant
l,at sich das Ehepaar Stoecker wieder

geeinigt. '

Rene Polizeistation,
Mayor Tahinian hat für Mon-

tag Nachmittag eine Versammlung
von Geschäftsleuten und Zeitungs-Herausgebe- rn

einberufen, um den
Bail einer neuen CentralPolizei
ftation tlnd neuer Spritzenhäuser zu

besprechen.
'

Fnschallspielcrbaiikctt.
' In den Näiiiuen des llniversity

Club im Board of Trade Gebäude
hatten sich gestern über 300 theils
aktive theils gewesene Fußballspieler
und Verehrer dieses athletischen
Spieles Zii einem großen Festessen
zusammen gefunden. Alle Hoch-schule- ii

des Staates hatten ihre n

Spieler entsandt.
Es herrscht eilt jugendlich ent

husiastischer OH'ist, der auch von den
älteren Hl'rreu Besitz nahm. Sie
alle dachten au ihre Schulzeit zurück,
als sie in wildem Drängen mit den

Kameraden um die Siegcspalrue
rangen.

Tie Ausvrachen zeichneten sich

durch angenehme Kurze und Hu
mor an. Kein Sprecher durste
seine Lungen zu lauge üben. Ta
zwischen boten musikalische und ge
sangliche Vorträge eine angenehme
Abwechselung, lind welch' ein Bei-

fall belohnte die Leistungen. Nicht

das einfache Händetlatschen, sondern
das jungamerikanische B nisten in
den höchsten Tonlage.

Vcrsamilg der Feuerwehrvete
raueu.

Tie Versammlimg der Onlaha
Veteran Firemen's Association ist

auf Mittuwch, 5. Februar, vcrscho

ben wordeil. Wichtige Geschäfte
iv.cr&cit besprochen iverden.

hatten, die Böschung anfänglich dein
Polen" Biedermann angeboten, der

dnrch seine Grundcigcnthumskäufe
im Auftrage polnischer Interessen
ten deutschen Bestrebungen schon
vielfach große Schwierigkeiten be-

reitet hat. Durch Uebernahme sei!
tcns der AnsiedlungSkomrnission ist
öie (Äfahr, den Besitz in polnische
Hände übergehen Zu lassen, beseitigt
Worden. . . , . - . , j

Der Norddeutsche Lloyd" hat das
neue Jahr .mit einer .bedeutenden

Ausdehnung seines Betriebes be

gönnen.
' Die geplante Erweiterung

des . Verkehrs mit südamcrikanischen
Häfen ist setzt Thatsache geworden.
Es find sechs Dampfer eingestellt
worden, die außer den bisher int
Betrieb befindlichen den standig zu
nehmenden Personen und Fracht,
verkehr von Bremen nach Südan
rika bewältigen sollen.

Bern Schweiz, 9. Januar. In
den Blättern der Schweiz erscheint
ein Aufruf, in dem an die Bevöl
lrnmg des Bundes der Appell ge
richtet wird, eine Nationalvcrsamm'
lung zur SckMung einer Luftflotte
Zu veranstalten. Der Aufnif legt
dar, daß die Schweiz nicht unthätig
zusehen dürfe, wie die Luftflotten
anderer Mächte sich mit Niesenschrit
tcn vervollkomninn. und drückt die

Hoffnung aus daß. wie in. anderen
Ländern, saÄuch hier die Bevölke

rung bcreitipillig zum Wohle des
Baterlandes ihre Beiträge spenden
werde. Unterzeichnet ist der Auf.
ruf von Bundcsräthen, dein General
stabschef der schweizerischen Armee,
Offizieren und Politikern. .

Bejahrter Jndianer.Häuptling
i gestorben.

Superior, Wis.. 9. Jan. In sei-nc-

Heim zu Solon Springs starb
nn angeblichen Alter von 115 Iah.
rcn der Indianerhäuptling Pussaftiß.
ein Ehippewa. welcher in den letz
ten 20 Jahrne zu den interessante,
sten Eharaktersrudien ' in Solon
Springs gehörte. ' Er ' war lange
Jahre das Oberliailpt seines tan.
nies und konnte sich noch gut an die

Tage erinnem, als dieElüppewn?
Krieg gegen die Siour. führten. Ost
erzählte er, vor seiner Hütte end,

Sommervcrgnüglcrn die Ereignisse
jenes, Krieges und vurde dafür ge
wohnlich niit mein Bentelchen Ta
bak belohnt. ,

Hitzcrekord.

Bmningham, Ala.. 9. Jan.
Tie größte Hitze, die je im Januar
in Birmingham, Ala,, verzeichnet
wurde, wurde am Dienstag registrirt

73 Grad lim 1 UHr Nachmittags.

Nitter der Ehrenlegion.
Paris 9. Jan. Der französische

Botschaster in den Der. Staaten. I,
I. Jusserand, ist zuiir Großoffizier
der französischen Ehrenlegioir

worden.
.

'
V

Tentsuier Optiker. 13 Jahre
in Omaha, V. F. Wurn, ' 4l!k

Brandei Gebäude, (Aiueige.)." '

teabsichtigt, seine Forfchungeir sp-
azier fortzusetzen, deren Hauptziel ist,

ob am Südpol wirklich zusammen.

, jungendes Festland ist oder nur
' erne .Gruppe von Inseln, die durch

ewiges Eis verbunden sind.

hungnndnl Bestien angegriffen.

Topeka. Kas., 9. Jail. Jakob
Schleige! von Hargreaves , wurde

i ton einen! Pancher angegriffen und
Ared LonlMer von Nesz City von

hinein graui Wolf. Den Männern

gelang es nach - hartem Kampfe,
m welaem sie erhebliche Verletzun.

V'ßcn erlitten, in die Flucht zu trei
den. - Wilde Thiere sind infolge der

grimmigen Kälte und des hohen
Schnees in Colorado nach dem tuest
lichen Kansas getrieben worden und
l,aben unter dem Viehstand großen
Schaden - angerichtet. Man wird
dieser Tage ein großes Kesseltrei-

ben auf die Bestien veranstalten.

'

Hervanagendkr deutscher Pädagoge
; gestorben.

Duluth. M-inn-., 9. Jan. Franeis
'

Cchinid, der noch bis vor fünf Jah
' reit als einer der hervorragendsten

Pädagogen des Ostens galt, ist in
Dliliüh, Minn., im Alter von 84

'
ftaljrjit gestorben. Herr Schmid
IXirbt in Baden. Deutschland, am
1. Tejemlcr 1823 geboren; seim

Erziehung genosz er in, Herzberg,
Teutschland, und auf der Sorbonne

4 in Paris. Er war
,
Professor der

zchen an der Universität Wasl

ingion und war den größten Theil
sti!?'' Lebens über in Piüsburgh

' t:n'
Bonds für zwei Dynamiter.
San Francisco Cal..'9., Jan.

' Vertreter des Building Trade Coun.
eil baden für die beiden Dnnaniiter
Alaf Tvietiiioe und Eugene E. Clan,

i r von der Eiscnarbeiter Union die
z frfordcrlichcn

,

tz2
,

10.000 Bürgschaft
r i vHJ.

nuigcvraaji uno rocrw
iin hiesigen Bundesgericht

auf die vorläufige Entlassung der

Xh'imi aus oer irasaniiair zu
K.'caoeuworlli. Kas., dringen.

!' Esenbahnunfall.
rr.... ..i v..s cy, 11.I i'nv niMi-i-- , ' ""

Nii'it der hiesig-et- t Bahnstatioil der
I Vaiidalia Sahn kollidirten zwei,Zii.

(it. T'r Biehzückter G..N. Nudd
" WnrfUntf . IT ' : llllh h(T Ms.' "mjwu.

, t 7. Elaude Smith von hier Der neue Gouverncur von Ncbradka, in Aittt und Würden.
-

.pur . ot-- r crnw ßcrooiw,

:r'--f-v:;- 'V":''
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